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    Kapitel 1

    Träume und Training

    Luong stand im Nationalstadion von Paris, das bis zum letzten Platz gefüllt war. Doch keinen der 289.366 Zuschauer hielt es auf seinem Sitz. Alle jubelten Luong zu, denn ihr Idol streckte gerade einen riesigen goldenen Pokal in den Himmel.

    „Da ist das Ding!“, brüllte Luong glücklich in die Mikrofone, die die Reporter ihm hinhielten.
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    Donnernder Applaus brandete auf. Das Finale der Champions League war heiß umkämpft gewesen. Aber natürlich hatten sich die Favoriten durchgesetzt. Die Fußball-TORnados hatten den FC Barcelona am Ende deutlich mit 15:2 besiegt.
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    Luong hatte 14 Vorlagen gegeben und ein Tor selbst geschossen. Deshalb war er zum Man of the Match gewählt worden – und deshalb war er der Erste, der den Pokal berühren durfte. Sein Kapitän, Jonas, hatte es ihm mit einem Kopfnicken genehmigt.

    Luong sog jede Millisekunde in sich auf. Er hatte es geschafft! Heute würde er feiern, aber morgen schon mit seinem knallharten Training weitermachen. Es gab noch so viele andere Titel, die er holen wollte: Europameister, Weltmeister, elf Mal hintereinander bester Spieler der Welt werden, Torrekorde aufstellen und, und, und …
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    Als sein Wecker klingelte, schnellte Luong hoch. Der Traum war herrlich gewesen, aber eben nur ein Traum. Oder war das ein Blick in die Zukunft? Hatte sein Unterbewusstsein ihm eine Nachricht schicken wollen?

    Seine Großmutter glaubte an diese Dinge. Für sie waren Träume Botschaften aus der Zukunft, oder sie brachten Lösungen für aktuelle Probleme, auf die man im wachen Zustand nicht kam. Luong war sich nicht sicher, wie er darüber denken sollte. Aber er beschloss, den heutigen Traum ernst zu nehmen. Ja, er würde eines Tages die Champions League gewinnen. Und die anderen Fußball-TORnados würden mit ihm auf dem Platz stehen. Doch bis dahin war es noch ein weiter Weg.

    Luong stand auf und klatschte dreimal in die Hände, um sich endgültig zu wecken. Gut gelaunt machte er sich an seine morgendliche Trainingseinheit. Er begann mit zehn Kniebeugen.
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    Dann kippte Luong wie ein Turner elegant vorwärts auf den Boden. Nun folgten wie immer dreißig Liegestütze.
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    Nach dem letzten ließ Luong die Arme gestreckt und machte sich steif wie ein Brett. Die Planke war seine Lieblingsübung. Fast glaubte er zu spüren, wie seine Bauchmuskeln dabei wuchsen. Mittlerweile konnte er diese Position über zwei Minuten halten und dabei auch noch lächeln.
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    Ja, Luong war dabei trotz seiner jaulenden Muskeln sogar glücklich. Sein Leben hatte sich vollkommen verändert, seit es die TORnados gab.

    Früher war Luong morgens nur schwer aus dem Bett gekommen. Es hatte für ihn einfach keinen guten Grund gegeben, um aufzustehen. Gründe, um im Bett zu bleiben, gab es dagegen viele. Die zweieinhalb Jahre seit seiner Einschulung waren eine echte Qual gewesen. Das lag nicht an Rechnen, Schreiben oder Lesen. All das konnte Luong gut, sehr gut sogar. Weil er außerdem noch ausgesprochen höflich und freundlich war, hatte seine Klassenlehrerin Frau Hülsmann Luong insgeheim schnell zu ihrem Lieblingsschüler erklärt. Gesagt hatte sie das natürlich nicht, aber es spürten trotzdem alle in der Klasse – und Luong bekam es in jeder Pause auf dem Schulhof zu spüren. Anfangs hatten ihn seine Mitschüler nur ignoriert, später auch immer häufiger angerempelt, sodass er sein Essen fallen ließ. Ab der zweiten Klasse hatten ihm Mustafa und Alexey sogar manchmal auf dem Heimweg aufgelauert und ihm Prügel versprochen. Weil Luong auf Vietnamesisch Bambusbaum bedeutete, hatten sie ihn immer Bambi genannt oder einfach nur Reisfresser.
    ...





Ende der Leseprobe
cover.jpg





Bilder/2D8C0B6245404E369A4B403D949D3F65.jpg





Bilder/1617A86247D149879CA45F6A4FFBF76B.jpg





Bilder/E3BA57F8F3D04B16B65EBC37202B8A91.jpg





Bilder/2A2A8BDDA0F04FFE8AA8993AD010CE89.jpg





DB3BB8513F1E41C4922DA6DE4D9406C3.xhtml


  

   

    Die Fußball-Tornados – Eine eigene Liga



   

   

    

		Kapitel 1



     



     



     



     



     



     



     



     



     



     



     



     



     



     



     



    



   

  

 

Bilder/B0B0FF1BB8F449E29583512606902CD9.jpg





Bilder/EB431884960E4B37B768142BE1132B20.jpg





Bilder/16A7F0F8B93E4388890D618223851521.jpg





Bilder/F8853B1197944FD7847082C621FA0CCC.jpg
—\
/4

Van






